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2102. Halle, Freitag den 2. Mai
Hierzu eine Beilage.

1862.

2 —22z-
Die kouſtitutibnellen Wahlmänner des Saalkreiſes

werden zu einer Verſammlung

im Gaſthofe zum Sattel
Sonnabend den Mai Nachmittags 2 Uhr

eingeladen.

Halkle, den 30. April 1862.
Das konſtitutionelle Comité

Fritſch. Gödecke. Dr. Schadeberg. Reinecke (Büſchdorß).

Die konſtitutionellen Wahlmänner der Stadt Halle und des Saal
kreiſes halten

Montag den 5. Mai Nachmittags 2 Uhr
eine Verſammlung im hieſigen Stadtſchießgraben.

Am Dienstage, 6. Mai als am Tage der Wahl der Abgeordne
ten verſammeln ſich ſämmtliche konſtitutionelle Wahlmänner

I Stunde vor der Wahl
im Stadtſchießgraben um von da aus gemeinſchaftlich in das Wahl
lokal zu gehen.

Halle, den 30. April 1862

Fritſch. Gödecke. Dr. Schadeberg. Reinecke (Büſchdorf).

Telegraphiſche Depeſchen
Paris, Mittwoch d. 30. April. Die „Patrie“ ſagt, daß Ge

neral Goyon einem allgemein verbreiteten Gerüchte zufolge in Pa
ris eintreffen werde. Die „Preſſe“ meldet ebenfalls die Zurück
berufung Goyon's. Auch die „Opinion nationale ſagt, daß
Goyon durch Befehl des Kaiſers nach Paris zurückberufen ſei.

Aus Veracrugz wird vom 3. d. gemeldet, daß Frankreich die
Konvention von Soledad nicht genehmigt habe und daß die morgen
zurückkehrenden franzöſiſchen Truppen deshalb am 15., k. M. wieder
nach Mexiko zurückgehen würden.

Deutſchland.
Berlin d. 30. April. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Großherzoglich badenſchen Hofrath Profeſſor Häuß er zu Hei
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delberg, den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe und dem Cigarren
Arbeiter Peter Johann Alsdorf zu Koblenz und dem Tagelöhner Jo
ſeph Ahrweiler zu Neuendorf im Kreiſe Koblenz die Rettungs Me
daille am Bande zu verleihen ferner den Regierungs und Baurath
Grund zum Geheimen Baurath und vortragenden Rath bei dem Mi
niſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu ernennen

Die Wahlmänner der vier Berliner Wahlkreiſe traten bereits am
Abende des Wahltages Montag zur Berathung über die zu wäh
lenden Abgeordneten zuſammen. Im zweiten und vierten Wahlkreiſe,
wo die Fortſchrittspartei die entſchiedenſte Majorität hat, einigte man
ſich bald über die Wiederwahl der früheren Abgeordneten Runge,
Krieger, Steinhardt und Lüning, während es im erſten und dritten
Wahlkreiſe noch zu keiner Entſcheidung kam, obgleich auch hier mit
Ausnahme Kühne's (im erſten Wahlkreis), die Wiederwahl der frühe
ren Abgeordneten kaum zweifelhaft iſt. An Stelle Kühne's fanden die
Namen des Kämmerer Hagen, Geh. Rath Prof. Böckh, v. Hennig
auf Plonchott, v. Carlowitz, v. SauckenJulienfelde und Prof. H. v.
Sybel genügende Unterſtützung 8

In der geſtern Abend abgehaltenen Vorverſammlung der conſtitu
tionellen Wahlmänner des erſten Wahlbezirks wurde beſchloſſen als
Candidaten Kühne, Stäaädtſyndikus Duncker und Prof. v. Sybel
aufzuſtellen. Jn Bezug auf den letzteren wurde als ſelbſtverſtändlich
angenommen, daß, wenn die Fortſchrittspartei ſtatt deſſen einen an
dern der unterſtützten liberalen Candidaten (v. Saucken-Julien
felde oder v. Carlowitz) aufſtellte, die conſtitutionelle Partei dieſem
gleichfalls ihre Stimme geben würde.

Viele Geſchäftsleute, welche vor einigen Tagen ſchon nach Leipzig
zur Oſtermeſſe gereiſt waren langten am Montag früh mit dem Cou
rierzuge hier an, um ihre Stimmen bei den Wahlen abzugeben und
kehrten nach dem Wahlakt wieder nach Leipzig zurück. Die meiſten
Verkäufer und Einkäufer begaben ſich erſt Montag Abend nach Leipzig
wohin wegen der zu ſtarken Zahl der Paſſagiere mehrere Eiſenbahn
Züge veranſtaltet werden mußten.

Das Central Wahl Comité der deutſchen Fortſchrittspartei hat ein
neuntes Flugblatt unter dem Titel: „Um was es ſich handelt
herausgegeben. Daſſelbe geht aus von der miniſteriellen Parole daß
bei den jetzigen Wahlen das Land ſich entſcheiden ſolle, „ob die Macht
der Regierung bei der Krone bleiben oder ob ſie dem Abgeordneten
haus zufallen ſoll.

Die „Kreuzzeitung“ berichtet: „Um Erfahrungen über den Bau
und die Zweckmäßigkeit von Panzerſchiffen zu ſammeln iſt eine
Commiſſion, beſtehend aus dem CorvettenCapitan Henck und den Ad
miralitätsräthen Schiffsbaudirector Elbertshagen und Maſchinenbaudi
rector Couper nach England gereiſt; dieſelbe ſoll ſich, falls die gemach

ſagrüngen nicht ausreichen auch nach Frankreich und Amerika
egeben.“

Der „Berl. MontagsZtg.“ zufolge wird die Regierung dem näch
ſten Abgeordnetenhauſe eine Anleihe zu Marinezwecken vorlegen. Der
Geſetzentwurf ſoll von einer motivirenden Denkſchrift begleitet ſein.

Leipzig, d. 29. April. Zu dem vorher angekündigten Empfang
einer größeren Anzahl, erſt geſtern Abend gegen 12 Uhr mittelſt des ge
wöhnllchen Perſonenzuges und eines Extrazuges hier eingetroffener
preußiſcher Urwähler, hatte ſich ein Publikum von vielleicht 2000 Per
ſonen auf dem Berliner Bahnhof eingefunden. Herr r. Heyner be
willkommnete dieſelben in einer kurzen Anſprache, auf die Einer aus
ihrer Mitte, wie wir hörten, ein Kaufmann aus Berlin, einige Worte
des Dankes für den ihnen bereiteten Empfang erwiederte. Die Fiacres
und Omnibuswagen die ſich am Bahnhof aufgeſtellt wir zählten
150 Droſchken und 20 Omnibuswagen reichten kaum zur Auf
nahme der Fremden hin, denen man von hier nach Delitzſch telegra
phiſch die Nachricht gegeben hatte, daß am hieſigen Bahnhofe Wagen
bereit ſtehen würden.

Frankreich.
Paris d. 28. April. Die ſchon vor einiger Zeit angekündigte

Flugſchrift des Herrn Pietri über die römiſche Frage iſt nunmehr
erſchienen. Bei der Stellung, welche dieſer Senator einnimmt und
bei der vielfachen Verwendung deſſelben in den Angelegenheiten Jta
liens wird der Schrift keine geringe Bedeutung zugeſchrieben Der
Kaiſer iſt von dem Jnhalte derſelben ſowohl durch den Verfaſſer ſelbſt
als durch den Prinzen Napoleon vorher in Kenntniß geſetzt worden
und er hat zu der Veröffentlichung ſeine Zuſtimmung gegeben jedoch
unter der Bedingung größter Mäßigung in der Form. Man darf da

her in dieſer Broſchüre Anhalts Punkte ſuchen zur genaueren Kenntniß
der Phaſe, in welche die römiſche Frage in dieſem Augenblicke zu tre
ten im Begriffe iſt. Frankreich wird übrigens in jedem Falle zu dem
entſcheidenden Schritte der Abberufung ſeiner Truppen aus Rom erſt
dann ſich entſchließen, wenn die Curie einem letzten Vermittlüngsver
ſuch abermals ihr non possumus entgegengeſtellt hat. Gewiß iſt nur,
daß der Kaiſer die Unhaltbarkeit des Slatus quo erkennt. Es ſcheint
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ſich zu beſtätigen, daß dem Herrn Lavalette ein zweimonatlicher Urlaub
bewilligt worden iſt.

Paris d. 30. April. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
veröffentlicht das Geſetz, durch welches 100,000 Mann der diesjährigen
Conſcription einberufen werden. Daſſelbe ward geſtern im geſetzgeben
den Körper mit 214 gegen 9 Stimmen votirt.

Großbritannien und Jrlvnd.
London d. 30. April. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes machte der Unter Staatsſecretär der auswärtigen
Angelegenheiten die Mittheilung, daß der engliſche Konſul zu Sevilla
durch die dortigen Behörden genöthigt worden ſei, den proteſtantiſchen
Gottesdienſt im Konſulate einzuſtellen. Der engliſche Geſandte zu
Madrid habe gegen dies Verfahren Proteſt erhoben.

Der Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen iſt angekommen.
Er ward vom Prinzen Alfred und vom Perſonal der preußiſchen Ge
ſandtſchaft in Dover empfangen und fuhr gleich nach Windſor.

Nußland und Polen.
St. Petersburg, d. 30. April. (Tel. Dep.) Das „Journal

de St. Petersbourg“ und der „Ruſſ. Jnvalide“ veröffentlichen zahlreiche
gelegentlich des Geburtstages des Kaiſers ſtattgehabte Beförderungen
in der Diplomatie und in der Armee. Unter Anderen wurden der Ge
neral Lüders zum Mitgliede des Reichsrathes, und der Botſchafter
am Wiener Hofe, v. Balabine, ſo wie der Geſandte zu Hannover,
v. Perſiany, zu Geheimen Räthen ernannt.

Griechenland.
Ueber Marſeille treffen Nachrichten aus Athen vom 25. d. Mts.

ein. Denſelben zufolge hatten ſich die engliſchen Behörden auf den
ioniſchen Jnſeln geweigert, die Aufſtändiſchen von Nauplia aufzunehmen.
Das Zeughaus von Nauplia, welches vor der Rebellion 30,000 Prä
ciſionsGewehre enthielt, war leer. Jn der Stadt und Umgegend wur
den Nachforſchungen angeſtellt, um die vermißten Waffen aufzufinden.
Der älteſte Sohn des baieriſchen Prinzen Luitpold hat ſich bereit er
klärt, die Thronfolge in Griechenland zu übernehmen und zur Landes
religion überzutreten.

Aſien.
Vombay, d. 12. April. (Tel. Dep.) Die Perſer haben Herat

beſetzt und rücken gegen Kandahar vor. Die Afghanen haben engli
ſchen Beiſtand nachgeſucht.

Wahlmänner Wahlen
So weit ſich, wie die „Voſſ. Ztg. ſagt, bis jetzt das Wahl

reſultat überſehen läßt, haben von den ſämmtlichen 25 Städten des
Preußiſchen Staats welche eine Bevölkerung von mehr als 20,000
Seelen zählen 22 Städte im Sinne der entſchiedenen Oppoſition ge
wählt, nämlich Berlin Breslau, Köln, Königsberg, Danzig Stet
tin, Magdeburg Frankfurt a. O., Halle, Erfurt Halberſtadt, Pots
dam, Brandenburg, Koblenz, Trier, Krefeld, Barmen, Elbing, Gör
litz, Stralſund, Düſſeldorf. Aachen, Münſter haben ultramontan ge
wählt. Was die Provinzen anbelangt, ſo haben in den alten Stamm-
provinzen Brandenburg und Preußen die überwiegende Mehrzahl
der Wahlkreiſe für die Deutſche Fortſchrittspartei gewaählt. Ein faſt
gleiches Reſultat iſt aus den Provinzen Sachſen und Pommern zu
melden. Bis auf einige Bezirke in Hinterpommern und das Eichs
feld hat das Volk überall in würdiger Weiſe auf die Drohungen und
Schmähungen gegen die größe an Verfaſſung, Recht und Geſetz feſt
haltende Partei geantwortet Jn der Provinz Weſtfalen haben ſich
in dem Regierungsbezirke Münſter wie bisher ultramontane Einfſtüſſe
geltend gemacht und hier die Candidaten der liberalen Partei mehrfach
aus dem Felde geſchlagen im Uebrigen hat in Weſtfalen die Fort
ſchrittspartei glänzende Siege erfochten und im Ganzen hat die ent
ſchieden liberale Partei mit überwiegender Majorität geſtegt. In der
Rheinprovinz und Schleſien hat die ultramontane Partei über
die Liberalen in einer Reihe von Wahlkreiſen geſtegt, namentlich gilt
das von dem Regierungsbezirke Aachen und dem Regierungsbezirke Op
peln, doch iſt das Verhältniß für die liberale Partei nicht ganz ſo un
günſtig wie bei den frühern Wahlen. Auch in der Provinz Poſen
hat die Deutſche entſchieden. liberale Partei mehr Triumphe als im
vorigen Winter aufzuweiſen Feudale miniſterielle Wahlen ſind bisher
nicht bekannt geworden.

Nachſtehend geben wir noch einige Einzelheiten
Thoörn. Glänzender Sieg der liberalen deutſchen Partei in der

Stadt wie im Kreiſe. Die Betheiligung an den Wahlen war außer
gewöhnlich ſtark.

Quedlinburg. Die 55 liberalen Wahlmänner, die ſich vörher
ur Wiederwahl von Jmmermann und Pieſchel verpflichtet hatten, ſind

ſämmtlich durchgebracht.
Jn Steuden (Mansfelder Seekreis) ſind gewählt worden Guts

beſitzer Wolff, Gutsbeſitzer Weber Koſſath Hempel ſämmtlich
liberal).elleben, Hier wurden folgende liberale Wahlmanner gewählt

Geſchaftsführer W. Kirchner Gutsbeſitzer u. Schöppe Carl Bauer
Gutsbeſitzer und Schulze Carl Winzer

Jn Zörbig ſind die Wahlen entſchieden liberal ausgefallen
12 Wahlmänner gehören zur Fortſchrittspartei, 1 Wahlmann iſt
conſtitutionell.

Jn Höhnſtedt Mansfelder Seekreis). Gutsbeſitzer Gotth.
Bolze, Gutsbeſitzer Giltemann, Gutsbeſitzer Wilke, Ritterguts
beſitzer Otto (ſämmtlich liberal). 5
Im Wahlkreiſe Cröllwitz (Kreis Merſeburg) ſind aus 6 Doör-
fern 6 überale (dem Fortſchritt angehörige) Wahlmänner (Gottlieb
Burckhardt und Joſ. Herzog aus Cröllwitz, Schumann und

Weniger aus Röſſen, Gutjahr und Gottfried Burckhardt aus
Göhlitzſch) gewählt worden.

Jm Wahlbezirk Dederſtedt Mansfelder Seekreis) ſind der Frei
gütsbeſitzer Brauſe und der Gutsbeſitzer Wilhelm Wicke, beide aus
Dederſtedt und der Gutsbeſitzer Wendenburg aus Naundorf zu Wahl
männern gewählt (alle 3 liberal).

Prettin wählte liberal und Fortſchrittspartei unter ſechs
Wahlmännern; Dorf Licht enburg mit Hinterſee drei Wahlmänner,
ſämmtlich liberal Strafanſtalt Lichtenburg (die ſonſt mit Dorf Lich
tenburg c. zuſammenwählte) wählte diesmal für ſich drei Wahlmänner
und zwar ſämmtlich conſervativ.

Zu dem Wahlbezirke Beeſen Wörmlitz im Saalkreiſe iſt noch
der Wahlmann Gutsbeſitzer Nietzſchmann, im Wahlbezirk Teich a

Müller Thiele nachzutragen.

Jn dem oſtpreußiſchen Städtchen Mühlhauſen iſt es bei Gele
genheit der Wahlen zu nichtswürdigen Exceſſen gekommen. Die Na
tionalZeitung“ berichtet darüber Nachſtehendes: Sie kennen den ge
gen Forckenbeck und Buchholz gerichteten und unter Trommel
ſchlag verkündigten Wahl-Erlaß des Bürgermeiſters Fritſch in Mühl
hauſen. Die Folge deſſelben und ſonſtiger dienſteifriger Wahlagitatio
nen war eine heftige Aufregung in den unteren Schichten der Bevöl
kerung. Die roheren Elemente derſelben wurden durch ein beſonders
anrüchiges Jndividuum geradezu gegen die beſitzenden Klaſſen, gegen
die Herren, die einen Leibrock tragen aufgehetzt. Da von dem
Bürgermeiſter ein ernſtliches Einſchreiten und das Ergreifen der nöthi
gen Vorſichtsmaßregeln nicht zu erreichen war, ſo wandte ſich einer
der geachtetſten Bewohner der Stadt mit einer Beſchwerde an den
Landrath v. Schrötter. Aber er erhielt nur folgende, vom 26. April

datirte Antwort „„„Wegen der Streitigkeiten in Mühlhauſen habe ich
perſönlich den Herrn Bürgermeiſter Fritſch um ſtrenge Aufrechterhal
tung der Ordnung erſucht und bin überzeugt, daß er ſeiner Zuſage
gemäß auch im Stande ſein wird, geſtützt auf die Anhänglich
keit der dortigen Einſaſſen an Sr. Majeſtät den Könige,
dieſes zu erfüllen. Aber gerade unter denjenigen Elementen der
Einwohnerſchaft, denen man eingeredet hatte, daß nur ſie und die Ge
ſinnungsgenoſſen des Bürgermeiſters, des Landraths u. ſ. w. wahre
„„„Anhänglichkeit an Sr. Maj. dem Könige beſäßen, während die
Fortſchrittsmänner geradezu Feinde des Königs und des Volkes wä
ren, gerade unter dieſen Elementen gab es auch eine Pöbelſchaar, von
welcher, zumal wenn der Branntwein ſie erhitzte jede Frevelthat zu
befürchten ſtand, ſobald ſie dieſelbe nur unter dem Vorgeben einer be
ſonders „„konſervativen““ Geſinnung verüben konnte. Dem Wahl
akte waren ſchon Drohungen und Thätlichkeiten im kleineren Maßſtabe
vorangegangen, und es waren viele Anhänger der Fortſchrittspartei
durch dieſelben, und nicht ohne Grund, ſo eingeſchüchtert worden daß
ſie den Sieg, den unſere Partei ſonſt in den Händen hatte, den Geg
nern überließ. So wurden ſieben Konſervative und nur ein Fort
ſchrittsmann gewählt. Schon bei dem Wahlakte ſelbſt befand ſich ein
Theil der konſervativen Urwähler jn einem ſolchen Zuſtande, daß die
Wahlvorſteher keine Ordnung halten konnten. Nach beendigter Wahl
war es eine Weile ruhig in der Stadt. Dann aber, es war 12
Uhr, ſtürzte eine Rotte in das Haus des Kaufmanns Koch, raubte
oder zertrümmerte, was ihr in den Weg kam, und zwar ohne durch
die Gegenwart des Bürgermeiſters und der Gensdarmen im Minde
ſten genirt zu werden. Daſſelbe Schickſal erlitten noch gegen 10 Häu
ſer ſolcher Fortſchrittsmmänner, die ſich durch die vorangegangenen Dro
hungen nicht hatten von der Betheiligung an dex Wahl zurückſchrecken
laſſen, und bei denen es überdies etwas zu rauben und zu plündern
gab. Trotz alledem, und obgleich auch ſchwere Gewaltthaten vorge
kommen waren, ließ der Bürgermeiſter zu einem thätigen Eingreifen
ſich nicht beſtimmen. Ja, als ſelbſt ein Theil der Bürgerwache mit
den Tumultuanten fraterniſirte, wollte er doch noch nicht das Militär
aus dem benachbarten Brauns berg requiriren. Da wurde durch
eine telegraphiſche Depeſche, die die Frau eines Arztes auf den Bahn
hof brachte, die militäriſche Hülfe erbeten und ſchon um 4 Uhr ka

men mit einem Extrazuge 40 Jäger unter dem Kommando eines Of
fiziers an. Jhr energiſches Einſchreiten ſtellte ſofort die Ruhe wieder
her. Gegen 30 Tumultuanten ſitzen im Gefängniß Der Staatsan
walt, deſſen ſofortige Herkunft die Bürger erbeten haben wird wohl
Veranlaſſung finden, nicht blos die unmittelbaren Thäter zur Verant
wortung zu ziehen.

S Lotterie.Bei der am 30.. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 125. Königlicher Klaſ
ſenlotterie fiel der 2. Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 26,002. 1 Haupt
gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 76,631. 1 Gewinn, von 5000 Thlr. auf Nr. 992.
2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 62,850 und 87,497.

36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1442. 8154. 16,058. 18,114. 21,589.
23,568. 29,305. 33,718. 40,235. 41,078. 43,374. 48,627. 49,141. 54,982. 56,661.
57,863. 58,572. 63,817. 64,213. 64,274. 66,916. 67,125. 70,124. 75,641. 77,421-
an 84,057. 85,399. 86,148. 86,985. 87,806. 88,909. 90,665. 91,760,
und 92,870.

59 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2575. 4763. 5222. 8777. 9601. 10,603.
12,316. 18,666. 19,894. 20,477. 20,863. 22,069. 23,024. 23,078. 24,073. 28,790.
31,380. 32,791. 33,043. 40/911. 40,923. 42,892. 44,133. 47,874. 48,073. 48,159.
48,541. 48,975. 49,670. 55,479. 58,041. 58,082. 59,404. 60,384. 61,809. 62,280.
64,505. 65,038. 65,137. 66,497. 68,892. 69,657. 71,850. 74,333. 80,574. 81,091.
81,903. 81,924. 82,077. 84/638. 85,421. 86,885. 87,314. 87,491. 87,827. 88,075.
93,271. 93,288 und 94,694.

66 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1128. 4141. 8828. 9973. 10,232. 10,507.
11,383. 14,961. 16,380. 16,732. 16,880. 17,733. 17,859. 20,223. 22,022. 22,189.
22/484. 23,196. 25,856. 28,676. 28,678. 31,075. 31/411. 31,672. 32,852. 33,110.
34,093. 36/357. 39,150. 39,305. 39,594. 40,789. 40,840. 43,011. 45,438. 46,445.
48,358. 48,554. 52,274. 54,617. 56,403. 56,568. 60,114. 60,130. 60,482. 61,808.
64,451. 65,364. 69,661. 69,930. 73,250. 76,104. 76,650. 80,472. 80,935. 81,489.
82,322. 85,092. 86,011. 88,634. 88,828. 89,236. 89,689. 92,718. 94,448 u. 94,634
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Fonds und Geld-Cours. April 1862.Amtlicher Berliner Börſe vom 30.Eiſenbahn Actien. Zf. ſBrief. Geld. Auskänd. Eiſenbahn Stamm Actien.

Fonds Courſe, Div. Berlin Hamburger 9 o Div.rief. Geld. Stamm-Act. 1861. f. Brief. Geld. do. i. Emſſſion 1861 f. Brief. Geld.reuß. Freiw. Anleihe 101 101 Aachen Düſſeldorf. 3 89 5BerlinPotsd.-Magd. 99 Amſterd. Rotterd. 6 98 92taats Anl. v. 1859 5 108 1107 AachenMaſtrichter unhee S do. Lit. B. 1 99 99 LöbaugZittau 4
Staats Anleihen von n 6 111 e e v 5 o a e 8 4 1136, 1355 e b. Lit. B. 4 o. it. D. 2 o dainz Ludwigsh.i 1660 185 n 10 x Zeit Anhalt n D. Serlin Stettiner 101 on In We a z

e e e ledo. von 1856 2 erlin Potsdam t 4 Fr. 34do. nes h h h 100 Magdeburger a 187 186 do. vom Staat gar. 4 102 101 Oeſtr. frz. Staatsb. b 138
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Staats Anleihen von 1850, 1852 100 à gem.

MagdeburgWittenberge 43 à 44 gem.
Nördbahn (Fr. Wilh.) 64 65 gem.

Seſterr. Metallig. 85 à gem. Oeſterr. National Anleihe 65 à gem.
Ruſſ. v. Rothſchild Lſt. 95 a 95

Die Börſe war heute ganz mit der Regulirung beſchäftigt, welche ſich etwas ſchwieriger machte,
Oeſterreichiſche Sachen waren ſehr hoch und animirt, mit Ausnahme der Franzoſen.

112 G.
Oeſterr. Währung (Banknoten) 77 bz.

gem. do. Prior. IV. Emiſſ. 95/, à 95 gem.
125 à gem. Mecklenburger 57 à gen.
gem. Oeſterr. Credit 84 a 86 gem.
5 A. 86 etw. à 85 gem.
chen, aber belebt.

Bank-Actien.
Gold und Papiergeld

Roſtocker [f. 4 pEt.]

Aachen Maſtrichter 24 à 24 gem.

gem.

Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.
Napolevnsd'or 5. 10 bz.

Berlin Anhalter 143 à 144 gem.
Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 154 a 156 gem.

Oeſterr. Franz. Staatsbahn 137 à 138 gem.

Cöln Mindener 182 à 182
Mainz Ludwigsh. Lit. A. u. O.

Darmſt. Bank 87 a 88
Oeſterr. neueſte Lovſe 74 à 75 gem. Ruſſ. Stiegl.

da das Geld ſich knapper ſtellte Fonds waren feſt, Prioritäten desglei

Darmſtädter Zettelbank [4] 99 B.
Sovereigns 6. 22 bz.

Marktberichte.
Halle, den I. Mai.

Weizen ſtiller 70—— 72 Roggen unverändert 52
Gerſte desgleichen 35 36 Hafer ſtill 22 à

21

Magdeburg den 80. April. (Nach Wispeln.)

Weizen ehe Gerſte uRoggen Hafer eKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
18 geſucht.

Nordhauſen den 30. April.
Weizen 2 15 M bis 3 V.Roggen 2 712 2 15Gerſte I I 21Hafer 20Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg den 29. April. (Nach Wispeln.)
eizen 72 73 Gerſte 34 36Roggen 56 Hafer T 24Berlin den 30. April.
Weizen loco 65—80 nach Qual. ordin. galiz. 65
ab Bahn bez.Roggen loco untergeordneter 53 ab Bahn bez. 80

pfd. 33 ab Kahn bez. galiziſch. 52 ab Bahn
bez. Früht. 53 62 bez. u. G., 53 Br. Mai
Juni 52 bez. u. G. v2 Br. Juni Juli 51
—50 bez. Juli Aug. 50 49 bez. Sept.Oct. S bez. Oet. Rov. 48 bez., Nov.

Dec. 48 ez- 3Gerſte, große u. kleine 34——39 pr. 1750pfd. märk.

38 ab Bahn bez.
Hafer loco 25—27 nach Qual. Liefer. pr. Frühf.

259 25 bez. u. Br. Mat Juni 24 bez. u. G.,
Junt Juli 2477 bez., Juli Aug. 25 Br.

Erbſen Koch i. Futterwaare 49-57
Winterraps 90 pr. 1800pfd. pr. Sept. Oct. Liefer.

geboten.
Rüböl loco 13 Br., April, April Mai u. Mai Juni

12 bez., Br. u. G., Juni Juli u. Juli Aug. 13
Sr. 122 G. Sept. Oct. I u bez.
n 13 Br. Le meinöl loco 132 Liefer. 122Sviritus loco u Faß 17 bez. April
April Mat u. Mai Juni 179, bez., Br. u. G.

Juni Jult 172 bez. Br. ü. G. Juli Auguſt
17 bez. u. G. Br. Aug. Sept. 18bez. Br. u. G. Sept. Oct. 182 bez.
Oct. Nov. 17 bez.

Weizen ſtill, aber feſt. Roggen hatte loco bei mäßiger
Frage zu etwas niedrigeren Preiſen ſchwachen Verkehr
Termine erdöffneten in feſter Haltung und gaben alsdann
im Verlaufe ein wenig nach und ſchließen ziemlich unver
ändert. Hafer merklich niedriger. Rüböl verharrte in fe
ſter Stimmung und hatte zu feſten und gut behaupteten
Preiſen ziemlich belebten Handel. Spiritus erbffnete zu
den geſtrigen Schlußcourſen, unterlag alsdann einem über
wiegenden Angebot wodurch Preiſe für alle Sichten lang
ſam nachgaben gekünd. 30,000 Quart. n

Breslau, d. 30. April. Spiritus pr, 8000 pCt. Tral
les 159, G. Weizen weißer 73—87 gelber 73
86 Roggen 64——61 Gerſte 34- 40

Hafer 22——28 nanStettin, d. 30. April. Wetzen 74—80, Früht. 81
82. Roggen 51-—51 Früh 51 Mal Juni49 bez. Rüböl 13, April Mai 13 da Sept. Octbr.
122 Spiritus 17,, Frühtahr 177 bez. Mai Juni
17 da, Juni/ Juli 17 da.
Hamburg d. 30. April. Weizen loco billiger zu kau
fen ab auswärts flau. Roggen loco feſt, ab Königsberg
pr. Mai 84 bezahlt und zu haben. Oel Mai 28 28 a
Oct. 26—26

am Unterpegel
am 29. April Abends 1 Fuß 7 Zoll,
am 30. April Morgens 1 Fuß 6 Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 30. April Vormitt. am alten Pegel 25 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.Waſſerſtand der Eune bei Dresden

den 30. April Mittags: 1 Elle 12 Zoll ünter 0.

Swifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 29. April. Fr. Höffert, Cement,
v. Stettin n. Deſſau. Am 30. April. M. Bohmeier,
Steinkohlen, v. Hamburg u. Buckau. Chr. Höppner II.
Steinkohlen, v. Hamburg n. Nienburg. Chr. Günther,

Steinkohlen, v. Hamburg n. Magdeburg Chr. Zim
mermann, 2 Kähne, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg.

Nordd. Dampfſchifff.eGeſ., 2. Käbne, Güter, v. Hamburg n. Deſſau u. Dresden. G. Rabert, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. A. Wolter, Steinkohlen, von
Hamburg n. Deſſau. M. Brödel, Steinkohlen, von
Hamburg n. Alsleben. F. Sauer, Coaks,“ v. Ham
burg n. Rothenburg. H. Erxleben, Bauholz, v. Ham
burg n. Halle. o vNiederwärts: Am 30. April. Nordd. Dampfſſchifff.Geſ., Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. L. r
Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. H. Leinweber,
Hafer, v. Prag n. Magdeburg. A. Richter, Weizen
v. Dresden n. Hamburg. Prager Schleppkahn Nr. 10,
Hafer, v. Tetſchen n. Magdeburg. A. Seiche, 2 Käh
ne, Getreide, v. Raudnitz n. Magdeburg. G. Brunks,
Cichvrienbrocken, v. Bückau n. Berlin. Fr. Kraatz,
2 Kähne, Bruchſteine, v. Gröne n. Hamburg
Woltersdorf, desgl. G. Boltze, Mauerſteine, v. Salz
münde n. Magdeburg.

Magdeburg, den 30. April 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekannkmachungen.
EichenholzVerkauf!

298 Klftr. Scheitholz,

d Kulhpe400 gute Späne,
800 Haufen Hetke,

30 Klftr. Klotzholz
liegen von jetzt ab in den neuen Schlägen in
den Prinzlich Möllendörfſchen Forſten wie
der zum Verkauf. Das Holz wird zur Taxe
verkauft und ſind Anweiſungen zuvor
gegen baar bei mir zu entnehmen.

ansfeld, d. 28. April 1862.
E. Staffſelſtein.



Die liberalen Wahlmänner des Saalkreiſes ünsbeſondere diejenigen
welche geneigt ſind, ſich der Fortſchrittspartei anzuſchließen, werden eingela
den, ſich zur Beſprechung über die bevorſtehenden Wahlen

Sonntag den A. Mai Nachmittags Uhr
im Gaſthof zum „Sattel“

einfinden zu wollen.
Der Wahlmänner Ausſchuß der Fortſchrittspartei in Halle.

Abgevordnetenwahl in Lauchſtädt.
Das Jntereſſe der ländlichen Bevölkerung wird durch das reichlichſte Contingent von rich

terlichen Beamten und Rechtsanwälten im Abgeordneten Hauſe trotz aller gegentheiligen eifrigen
Verſicherungen nicht nach Gebühr berückſichtiget, das hat die Erfahrung genugſam beſtätiget.
Eine andere herbe Täuſchung wurde den Kreiſen Merſeburg und Querfurt bei Gelegenheit
der Abſtimmung über den Hagen ſchen Antrag zu Theil.

Die Wahlmänner vom Lande in den vorgenannten Kreiſen werden deshalb wiederum auf
gefordert,
Lauchſtädt aufzuſtellen.
Kleinſchkorlopp und

aus der Mitte der bäuerlichen Grundbeſitzer Candidaten zur Abgeordnetenwahl in
Aus dem Kreiſe Merſeburg ſchlagen wir die Herren Bock aus
ögel aus Kleingräfendorf vor, und werden noch andere Vor

ſchläge dankend aufgenommen werden; im Querfurt er Kreiſe fehlt es an geeigneten Männern
ebenfalls nicht, und es wird gebeten, dieſelben ſofort zu nennen
Angelegenheit in Bezirken ſchlagen wir den 3. Mai er.
die Verſammlungsorte Leimbach, Liederſtädt, Roßleben,
Gieina, Bedra, Ober-Eichſtädt und Ober-Farnſtäditz

Zur Vorberathung über dieſe
Nachmittags 2 Uhr und dazu

Altenrode, Balgſtädt,
Holleben, Reinsdorf

v. Lauchſtädt, Frankleben, Dürrenberg, Großgörſchen, Altranſtädt, Ober
thau, Wallendorf und Schkopau vor.

Am Wahltage früh um S Uhr Vereinigung im Gaſthofe „zum Stern“ in Lauchſtädt.
Herr Ortsrichter Neubarth aus Wünſchendorf wird erſucht, dieſe Verſammlung zu er
öffnen. Mehrere eonſtitutionelle Wahlmänner.

Jachener und Münchener Fener-Derſicherungs- Geſellſchaft.
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rech

nungsabſchluſſes für das Jahr 1861:
Grundkapital
Pramien u. Zinſen Einnahme für 1861 (excl.) der Prämien für ſpätere

Jahre)
Prämien Reſerven

Verſicherungen in Kraft während des Jahres
Halle, den 1. Mai 1862.

e Thlr. 3,000,000.

e 21646,467. 17
Thlr 7102 312. 12

1861 s917,170,272
O. Mhrenberg., Regierungs Aſſeſſor a. D. und Stadtrath,

als Haupt Agent der Geſellſchaft,
und im Namen folgender Herren Agenten

Carl Lange, Kaufmann in Alsleben a/S.
B. Bieber, Kaufmann in Artern.
F. Hochgräfe, Kaufmann in Belgern.
E. Hennicke, Maurermeiſter in Bibra.
J F. Scheibe, Auct.Commiſſ. in Bitterfeld.
H. Gottſchalk, landräthl. Secret. in Cölleda.
Adalbert Loſſter, Kaufmann in Cönnern.
J. C. Tiemann, Kaufmann in Delitzſch.
E. Jaenichen jun., Kaufmann in Düben.
E. F. Elitzſch, Stadtſecretär in Düben.
J. L. Schneider, Kaufm. in Eckartsberga
Kud. Jrmiſch, Kaufmann in Eilenhurg.
Th. Seehaunßen, Kaufmann in Eisleben.
F. W. Seidel, Zimmermſtr. in Freiburg g. U.
Nud. Sander, Kaufmann in Gerbſtedt.
O. Richter Buchbindermeiſter in Gräfen-

hainchen.
C. G. Lorbeer, Kaufmann in Heldrungen.
E. Landes, Maurxermeiſter in Heringen.
A. Dammänn, Kaufmann in Hettſtedt.
A. Hebeſtreit, Kaufmann in Hohenmölſen.
G. Veer, Gaſthofsbeſitzer in Kaina.
J. O. Hayner, Kaufmann in Kemberg.
G. A. Scholvien, Kaufmann in Köſen.
Hr. Thoß Rector emer. in Landsberg
J. A. Kreutzer, Färbereibeſitzer in Lauche

A. A. Gutke, Mag.Expedient in Lauchſtedt.
Th. Anſiun Auct. Commiſſar in Löbejün.
A. Guichard, Gutsbeſitzer in Lützen.
C. W. Klingebeil, Kaufm. in Merſeburg.
C. A. Richter Secretair in Mücheln.
H. C. Habermeyer, Kaufm. in Naumburg.
E. A. Bauer, Commiſſ. in Naumburg
C. W. Kabiſch, Kaufmann in Nebra.
E. Viſchoff jun., Gaſthofsbeſ. in Oſterfeld.

Albert Büller, Kaufmann in Querfurt
F. R. J. Fiſcher, Kaufmann in Noßla.
W. Leißring, Kaufmann in Noßleben.
A. Steinacker, Amtsrichter a. D. in Sanger

hauſen
W. Schröter, Kaufmann in Schkeuditz
F. C. Schmidt Auct.-Commiſſar in Schmie-

deberg.Carl Brandt Kaufm. in Teutſchenthal
J. C. Jahn, Kaufmann in Torgau.
Enderes, Polizei Secretair in Weißenfels.
W. Ulrich Kaufmann in Wettin.
E. F. Bilſing, Gaſthofsbeſ. in Wittenberg
Küchler, Mag. Aſſeſſor (Firma:. Brenner

Borsdorf) in ZJeitz.
L. Hvchheimer, Kaufmann in Zeitz
F. Kverner, Kaufmann in Zörbig.

Bad Dilster im Königr. Sachſen,
4 Stunden von Franzensbad, reizend gelegen
reits den frequenteſten Bädern Deutſchlands
Kurgäſten die ſchönen und comfortablen immer im

Mineralwäſſer, der gegen Gicht undfriſch gefüllten

zählt zufolge ſeiner höchſt günſtigen Kuren be
witd den 15. d. Mi eröffnet und werden den

Badehauſe, überhaupt aber die
Nervenleiden überaus kräftige,

zum Verſenden beatbeitete Möor und das insbeſondere gegen geſtörte Verdauung ſehr gelind
aber ſicher wirkende Elſterſalz empfohlen ſämmtlich mit ſperiellen Gebrauchs Anweiſungen

Beſtellungen von Wohnungen ſind an Herrn Palte im Badehauſe zu Elſter, von

Wäſſern, Moor und Elſterſalz an Unterzeichnete, oder nach Leipzig an die Herren
Apel S Brunner oder Herrn Samuel Nitter zu richten.

Expedition der MineralWäſſer zu Elſter.

empfiehlt die

I Zur bevorſtehenden Oſter- Meſſe l

Nälhiinaschinen fabrik
Wohn

Oscar Burmann
in eipzig. Möoritzſtraße Nr.

f Arbeiten zu den billigſten Preiſenihr reichhaltiges Lager von Nähmaſchinen für alle
und ſehr günſtigen Zahlungsbedingungen. Vollſtändige Garantie wird geleiſtet.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei/ in Halle.

1755,844. 25

Ein Haus in einem größeren Dorfe oder
kl. Stadt, mit Zubehör in welchem ein Mate
rial Geſchäft vorhanden oder mit Ausſicht auf
Geſchäfte angelegt werden kann, wird im Preiſe
von 1000 bis 2000 zu kaufen geſucht durch
J. G. Fiedler in Halle aS. kl. Steinſtr. 3.

Ein Haus im Preiſe von 1500 -3000
mit Laden oder ſonſtigem Geſchäftsbetrieb, wird
in Halle oder einer kleineren Stadt zu kaufen
geſucht durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

S

Eine ſchöne Vauſtelle am Königs
thor mit kleinem Garten 50 Fuß Front,
zu welcher auch noch ein angrenzender Theil
leicht zugekauft werden kann, ſoll ſofort preis
würdig verkauft werden durch

Agent Martinius, Trödel 12.

Vitalime,
älteſte Kräuter-Haartinctur,

anerkannt das bewährteſte Mittel gegen das
Ausfallen und Ergrauen, ſowie zur Erzeugungneuer Haare ſtets in beſter und diſcher Füllung

zu haben. t iPreis pr. Flacon u 2Halle. bei Kehlaender S Co.,
Leipzigerſtraße 59.

Die Trink- und Badekuren

Neu- Ragoczi bei Halle a/S.
beginnen am 15. Mai. Dieſelben haben ſich
ſehr wohlthätig erwieſen bei Verdauungsbe
ſchwerden Leber, Milz, Unterleibs, Hämor
rhoidal, Uterinleiden bei Seropheln rheuma
tiſchen und gichtiſchen Leiden, ebenſo bei Haut
krankheiten. Auch finden Kinder, die die Kür
gebrauchen ſollen, während dieſer Zeit, wie frü
her, Aufnahme und liebevolle Pflege in der Fa
milie des Unterzeichneten, wenn den Eltern es
die Verhältniſſe nicht geſtatten ſich ſo lange
hier aufzuhalten. Wegen Zuſendung von Brun
Ken wolle man ſich an Unterzeichneten wenden,
der auch zu jeder andern Auskunft gern be
reit iſt.

Am Neu-Ragoczi, den 20. April 1862.
Dr. Runde.

Radewell
Zum Einzugsſchmaus Sonntag den 4 Mai

Tanzmuſik vom MuſikCorps des 36. Regts.,
wozu freundlichſt einladet

Gaſtwirth Eduard Ochſe.

Lebendorſ.
Sonntag als den 4. d. Monats ladet zur

Tanzmuſik ganz ergebenſt ein
Eh. Champier.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vormittag wurden wir durch die Ge
burt eines geſunden Knaben erfreut.

Bad Wittekind, den 1. Mai 1862.
L. Achtelſtetter und Frau.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Am 23. d. Mts. entriß uns der unerbittliche
Tod unſern lieben kleinen Max
Rittergut Ob. Stein bach, d. 30. April 1862.

H. Sander und Frau.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß traf
uns die ſchwerſte Prüfung des Lebens Unſre
innig geliebte Gattin und Mutter, Frau An
toinette geb. Erdmann ward uns geſtern
früh 3, Uhr durch einen unerwartet plößlichen
ſanften Tod entriſſen. Tiefgebeugt beweinen
wir dieſen unerſetzlichen Verluſt und bitten Gott
um Kraft, unſern großen Schmerz zu ertragen
Allen werthen Verwandten und Freunden, die
unſre theure Entſchlafene und unſer glückliches
Familienleben kannten widmen wir in tiefſter
Wehmuth dieſe Trauerkunde mit der Bitte um
ſtille Theilnahme.

Haubitz, den 28. April 1862.
Hugo Kayſer
nebſt Kindern.
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Deutſchland.
Berlin d. 30. April. Die feudale „Correſpondenz“ äußert

ſich über die Lage folgendermaßen „Die Regierung ſcheint den Aus
fall der Wahlen ſo ziemlich erwartet zu haben und ſich wenig Kopf
ſchmerzen darüber zu machen. Wenigſtens hat ſeitdem noch kein Mi
niſterrath ſtattgefunden und Niemand hat ſich abhalten laſſen, die Trap
penjagd zu beſuchen die zu heute Fürſt Radziwill veranſtaltet hat.
(Eine kleine Klapperjagd mit den Kreisrichtern wäre vielleicht noch
zweckmäßiger geweſen Die Situation beginnt überhaupt etwas Tragi
komiſches zu haben. Tragiſch würde ſie werden wenn die Regierung

Furcht zeigen und irgend wie noch zurückziehen wollte, komiſch wird
ſie ſicher, wenn ſie das nicht thut und die Herren Kreisrichter etwa
einmal bei demokratiſcher Beanſtandung des Staatshaushalts Etats
ein Vierteljahr lang ihr Gehalt nicht beziehen könnten. Die Hoffnung
auf die flotte Generoſität der Kaſſe des Nationalvereins wäre etwas
Element ohne Balken.“

Bekanntlich hatte Graf Schwerin, als ihm im vorigen Herbſte
als Miniſter des Jnnern die Pflicht oblag, die Wahlen vor unbefugter
Beeinfluſſung zu ſchützen und der Stimme des Landes einen unver-
fälſchten Ausdruck zu ſichern nicht für unnöthig erachtet, eine Circular-
vperfügung zu erlaſſen daß bei den Wahlgeſchäften ſolche Perſonen
nicht zu betheiligen ſind, welche ſelbſt bei den Wahlen als Wahl
Candidaten auftreten, oder notoriſch als ſolche in Ausſicht ge
nommen ſind. Wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt iſt dieſe Verfügung
durch ein Reſcript vom 31. März d. J. aufgehoben worden. Die
Herren Landräthe, welche als Wahl Commiſſarien fungiren und zu
gleich als Candidaten für das Abgeordnetenhaus ſich aufgeſtellt haben,
ſind demnach wieder in den Stand geſetzt, aus dem eigenen Munde
der Wahlmänner zu vernehmen wer für ſie ſtimmt und wer wider
ſie. Durch dieſe unter dem 31 März verfügte Aufhebung des Schwe
rinſchen Erlaſſes iſt demnach auch in dieſer Beziehung die Aera Weſt
phalen glücklich retablirt.

Bemerkenswerth iſt es, daß in der vorigen Woche vor dem Unter
ſuchungsrichter eidliche Zeugen Vernehmungen über die Rede, welche der
Stadtgerichtsrath Tweſten in einer Wahlverſammlung gehalten, ſtatt
gefunden haben. Die betreffende Rede war auch von den Zeitungen

mitgetheilt worden. t aGöttingen, d. 26. April. Frhr. v. Manteuffel, der frühere
preußiſche Miniſterpräſident weilte in dieſen Tagen in unſerer Stadt,
Um ſeinen Sohn der hieſigen Univerſität zuzuführen. Hr. v. Man
keuffel hatte, nach der „Fr. Pöoſtztg.“, hierſelbſt von allen Seiten der
zuvorkommendſten Aufnahme ſich zu erfreuen gehabt und am 25. mit
einer Familie ſeine Reiſe zunächſt nach Köln fortgeſetzt, von wo er

nach ſeinen Aeußerungen einen kurzen Ausflug nach Paris und dem
ſüdlichen Frankreich zu machen gedenkt.

Aus Schleswig Holſtein, d. 26. April. Die Schritte des
bürgerlichen Deputirten Collegii der Stadt Kiel gegen die Ernennung
des Herrn Bargum waren, wie gemeldet ohne Erfolg geblieben. So
war die Einführung des Hrn. Bargum in ſein neues Amt unabwend-
bar geworden und fand dieſelbe am 24. d. Mts. in einer gemeinſchaft
lichen Sitzung der ſtädtiſchen Collegien ſtatt. Herr Bargum eröffnete
ſeine Thätigkeit mit einer Anſprache zunächſt an, die Magiſtratsmitglie
der und darauf an die Mitglieder des DeputirtenCollegii. Er betonte
die Schwierigkeit der geſtellten Aufgabe, die Nachſicht, welche er beanſpruchen tſe, den Beiſtand, welchen er von ſeinen bewährten und
erfahrenen Collegen im Magiſtrat erwarten dürfe, ſein Beſtreben, das
beſte Vernehmen zu erzielen und indem er ſich an die Mitglieder
des DeputirtenCollegit wandte bemerkte er, daß ihm die Oppoſition,
welche ſeine Ernennung im Collegio gefunden habe, nicht unbekannt
geblieben er freilich offiziell davon nicht Kenntniß erhalten habe des
halb ſie ignoriren könne, was er indeß nicht wolle. Jhm ſei das Ver
trauen ſeiner Mitbürger abgeſprochen worden er wolle unerörtert laſ
ſen, mit welchem Rechte; das Vertrauen laſſe ſich nicht hervorzaubern,
es müſſe gewonnen werden und es zu erarbeiten ſei ſein ernſtlicher
Wille; ſein ganzes Streben ſei auf die Beförderung der Wohlfahrt
der Stadt gerichtet, und da alle Verſammelten die Liebe für die Va
terſtadt theilten, würden ſie auch in dem Streben für dieſelbe zuſam
menwirken können. Auf die Anſprache des Bürgermeiſters ant
wortete der Worthalter der Bürgerſchaft, Advocat Lehmann Jhm
als dem Worthalter des Deputirten Collegii liege die ſchwere Pflicht
ob, ein Wort der Erwiderung zu ſprechen. Leider könne es kein Wort
des Entgegenkommens, der freudigen Begrüßung ſein. Ohne Achtung
gebe es kein Vertrauen, ohne Vertrauen ſei ein gedeihliches Zuſammen
wirken unmöglich. Das Gefühl, welches das Collegium genöthigt habe
ſich ſo, wie geſchehen, der Regierung gegenüber auszuſprechen würden
die Mitglieder des Deputirten Collegii bemüht ſein, bei der Leitung der

ſtädtiſchen Geſchäfte niederzukämpfen ſie würden ihres Theils bemüht
ſein, ſo weit die Pflicht es erfordere, die Geſchäfte gemeinſchaftlich zu
erfüllen. Aber dies Gefühl würde immer zwiſchen dem Bürgermeiſter
und dem Collegium ſtehen. Wenn daraus der Stadt ein Schaden er
wachſe, ſo ſei das Collegium nicht daran ſchuld, es habe das unhalt
bare Verhältniß nicht geſchaffen, es habe gethan was in ſeinen Kräf-
ten lag, um es abzuwenden. Die Verantwortung treffe das Colle
gium nicht!

Vermiſchtes.
Koburg, d. 27. April. Der hieſigen Stadt iſt eine große

Ehre zu Theil geworden indem der Ausſchuß des ſchwäbiſchen Sän
gerbundes, welchem auf dem großen deutſchen Sängerfeſte zu Nürn

ter hat etwa 30,500 betragen

Aus der Provinz Sachsen.
Wittenberg Bei der am 26. April ſtattgefundenen Wahl

des beſoldeten erſten Beigeordneten im Magiſtrats Collegium wurde von
den 30 Bewerbern zu dieſer Stelle der Gerichts Aſſeſſor Köppe aus
Torgau gewählt. Bei dem in der Nacht vom 26. zum 27. April
mit größer Heftigkeit aufgetretenem Gewitter zündete der Blitz in den
Dörfern Serno und Donnewitz bei Jüterbogk Und legte beide Ortſchaf
ten zum Theil in Aſche.

Quedlinburg. Am 24. April tagten die Vertreter von 17
Männer Geſangvereinen der Städte des Harzes hier. Es wurde die
Gründung eines „HarzSaängerbundes“ beſchloſſen und feſtgeſtellt daß
alle 3 Jahr ein Männer-Geſangfeſt ſtattfinden ſoll. Das erſte Feſt
wird 1863 in Aſchersleben abgehalten werden. Zum zeitigen Dirigen
ten des Bundes iſt der Muſikdirektor Kuntze zu Aſchersleben erwahlt.
Der Anſchluß des Bundes an den großen Sängerbund wurde allſeitig
als nothwendig erachtet und beſchloſſen daß die erforderlichen Einlei
tungen Seitens des Dirigenten ſofort deranlaßt würden Als Organ
des Bundes iſt die „Neue Sängerhalle“, redigirt von Müller v d.
Werra, angenommen. Die nicht vertretenen Städte ſollen von dieſen
Beſchlüſſen in Kenntniß geſetzt und zum Beitritt aufgefordert werden.

Zur Preußiſchen Verfaſſungs- Literatur.
Von der in Moltke's Selbſtverlag (Berlinz Wilhelmsſtraße 44) kürzlich erſchiene

nen Weſtentaſchenausgabe der Preußiſchen Verfaſſungs- Urkunde iſt ſehr
bald eine zweite Auflage nöthig geworden. Dieſelbe unterſcheidet ſich von der erſten
Auflage hauptſächlich dadurch, daß ſie in Begleitung des Vorwoörtes die „„eidlichen Ge
löbniſſe der erſten beiden konſtitutionellen Könige von Preußen ſammt der Eidesformel
für die Landtagsmitglieder und Staatsbeamten ferner in Verbindung mit dem voll
ſtändiger gegebenen „„Geſetzverzeichniß zur VerfaſſungsUrkunde““ auch den urſprüng
lichen Wortlaut der abgeänderten Artikel der letzteren und als Anhang „„die
verfaſſungsmäßigen Wahlgeſetze zur Bildung des Hauſes der Abgeordneten, ſowie den
Erlaß des Staatsminiſteriums, betreffend die Auslegung des Begriffs der „„ſtaatsbür
gerlichen Selbſtſtändigkeit““ mitenthält. Dafür iſt freilich (um den Preis von 5 Sgr.
für das Büchelchen nicht erhöhen zu müſſen) das ausführliche Sprachregiſter weggelaſ

n alt n z e m a er ge blelbt, deren Abnehmern es
außerdem zu ſtatten koömmt, daß die „Wahlgeſetze zu dem Preiſe etauch beſonders zu haben ſind. ß 8 e en r

Fremdenliſte.
t W Fremde vom 30. T bis 1. Mai.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Vi Hr.Major a. O. v. Minkwißz a. Stuttgart. Hr. Ingen. tat r
Prof. Sallé a. Prag. Hr. Rent. Dunkan in. Gem. a. Newyork. Die Hrrn.
Kaufl. Mähnert a. Hamburg Bülow a. Leipzig.

Stadt Zürieh. Die Hrrn. Kaufl. Buhlmann a. Crefeld, Brenken a. Berlin,
Karlowa a. Braunſchweig. Hr. Stud. Herrmann a. Langenberg. Hr. Bau
Condnct. Meiſener a. Bolfenbüttel. Hr. Pred. Meher a. Nürnberg.

Goläner Ring Hr. Mühlenbeſ. Reinhardt a. Meiningen. Hr. Rent. Kraſſow
a. Spremberg. Hr. Fabrik. Walter a. Breslau. Hr. Partik. Wander a. Frank
furt a. O. Hr. Jngen. Kahrſtedt a. Luxemburg. Die Hrrn, Kauſt. Velten a.
Magdeburg Richter a. Wettin

Goläner Löwe. Hr. Fabrik. Fränkel g. Berlin. Hr. Paſtor Lette a. Mühl
heim. Die Hrrn. Kaufl. Bauer Sommerfeld u Eiſenfeld a. Magdeburg, Keß
ler a. Reichenbach, Griesheim a. Breslau.

Stadt Hamburg Se. Erl. Graf Solms Rödelheim a. Roßla. Hr. Baron
v. Steinhöfel a. Königsberg Hr. Privat. Steudemann a. Dresden. Die Hrrn.
Stolz a. Merſeburg üdicke a. Hettſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Pfaue a. Braun
ſchweig, Heiſe a. Magdebirg. Hr. Stud. el. Joſephſohn a. Urra Hr.
Bauführer Meißner a. Delitzſch 8Sehwarzer Rär. Hr. Steinhauermſtr. Metze a. Kleinwangen. Hr. Gärtner
Müller a. Kaſſel. Hr. Seilermſtr. Gonnermann a. Wannfried. Die Hrrn.
Kauft. Hetzel a. Altona, Blaufort a. Straßburg.

Mente's Iötel. Frau Gräfin v. Solms m. Eomteſſe u. Hr. Graf Curth v.
Solins jun. a. Kuckau. Hr. Förſter Ulbricht a. AltPouch. Die Hrrn. Kaut.
Schuhmann a. Magdeburg Dettelbach a. Bremen. Die Hrrn. Stad, phil. Bü
lau, Nalben u. Buck a. Hamburg. Hr. Sind. med. Nöping a. Senden. Hr.
Gutsbeſ. Reinecke m. Tochter a. Sangerhauſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
30. April. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

C e

Luftdruck 339,94 Par. L. 339,56 Par. L. 330,19Par. 339,56 Par. L.
Dunſtdruck 2,43 Par. L. 2,65 Par. L. 3,05 Par. e. 2,71 Par. L.
Rel. Feuüchtigkeit 91 pCt. 42 pt. 73 pCt. 69 pCt.
Luftwärme 3,2 G. R. 13,4 G. R. 8,4 G. Rm. 8,3 G. Rur.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Poſt Dampfſchiffs Verbindung zwiſchen
Preuſten und Schweden wird auch in die
ſem Jahre wieder durch wöchentlich einmalige
Fahrten zwiſchen Stettin und Stockhölm,
Und durch wöchentlich zweimalige Fahrten zwi
ſchen Stralſund und ſtadt unterhalten
werden. t

Die Eröffnung der Fahrten zwiſchen Stral
und und Yſtadt hat gegenwärtig ſtattgefun
den und erfolgt die Abfertigung des Schiffes:

aus Stralſund jeden Sonntag und
Donnerstag Mittags nach Ankunft der
Schnellpoſt von Paſſow, welche mit dem
reſp. Sonnabend und Mittwoch Abends
von Berlin nach Paſſow (Stettin) ab
gehenden Eiſenbahnzuge in genauer Verbin
dung ſteht, und

aus ſtadt jeden Dienstag und Sonn
abend früh.Das Paſſagegeld zwiſchen Stralſund und

Yſtadt beträgt für den J. Platz 4 für
den II. Platz 3 7 und für den III. Platz 1
Pr. Ert.

Güter, ſo wie Wagen und Pferde werden
gegen billige Fracht befördert.

Ueber die Eröffnung der Poſt
Dampfſchiffsfahrten zwiſchen Stettin
und Stockholm bleibt weitere Be
kanntmachung vorbehalten.

Berlin, den 25. April 1862.
General Poſt Amt.

Philipsborn.
Bekanntmachung.

Höherer Anordnung zufolge ſoll die im Mans
felder Gebirgskreiſe belegene, 1 Meilen von
Eisleben, 6 Meilen von Halle, 3 Meilen
von Aſchersleben, 5 Meilen von Qued-
lin burg entfernte Königliche Oomaine Klo-
ſter-Mansfeld von Johannis 1863 ab auf
18 hintereinander folgende Jahre im Wege des
öffentlichen Ausgebots anderweit verpachtet wer
den. Zu dieſer Pachtung gehören

3 Morgen 104 Ruthen undauſtellen,

1137 146 Acker,4 161 Gärten undPlantagen,

38 7 48 Wieſen,100 104 Hütung,1 21 Wege, Gräbenund Unland,
286 Morgen 44 [DRuthen zuſammen.

Das PachtgelderMinimum beträgt 5000 Tha
ler, die Pacht-Caution 2000 Thaler und iſt zur
Uebernahme der Pachtung überhaupt kin dispo
rm Vermögen von 22,000 Thalern erfor
derlich.

Den Liecitationstermin haben wir auf
den Juli d. JahresVormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Regierungs Rath Lentz in dem
Seſſtonszimmer der unterzeichneten Regierungs
Abtheilung anberaumt wozu wir Pachtbewer
ber mit dem Bemerken einladen daß ſich die
ſelben vor der Licitation über ihre Qualification
als Landwirth, ſowie über ihr ausreichendes
Vermögen vollſtändig auszuweiſen haben.

Die Verpachtungsbedingungen und Regeln
der Licitation ſowie die Karte und das Ver
meſſungs Regiſter können mit Ausnahme der
Sonn und Feſttage, täglich ſowohl in unſerer
Domainen Regiſtratur, als auf der Domaine
Kloſter-Mansfeld eingeſehen werden, auch
ſind wir bereit Abſchrift der ſpeziellen Pachtbe
dingungen, ſowie die allgemeinen gedruckten Be
dingungen gegen Erſtattung der Copialien und
reſp. Oruckkoſten auf Verlangen zu ertheilen

Pachtluſtige, welche die Oomaine und die zu
derſelben gehörigen Ländereien in Augenſchein
nehmen wollen haben ſich an den Herrn Do
mainenpächter Bennecke in KloſterMans
feld zu wenden.Merſeburg den 22. April 1862.
Königliche Negierung, Abtheilung für

directe Steuern, Domainen und Forſten
Crüger.

Bekanntmachung.
Ein von G. Günther in Erfurt. am

15. October v. J. auf Leutgeb S Ober
walder hier auf Höhe von 44 10 ge
zogener, am 15. Januar d. J. zahlbarer Prima
wechſel, auf deſſen Rückſeite ſich das Gird von
G. Günther, Heinr. Moos, Herr
mann Lier, Heinrich Boſſart, Auguſt
Schulz, Fr. Wildelaus Wittwe Frie
drich Serzes
Theodor Preßler befinden, ſoll im Januar
d. J. in Halle verloren gegangen ſein. Der
letzte Jnhaber deſſelben Kaufmann F. F.
Finger hier, hat die Amortiſation dieſes Wech
ſels beantragt. Es ergeht daher an den unbe
kannten Jnhaber des Wechſels die Aufforderung
ſpäteſtens in dem Termine
den 16. Juli d. J. Vormitt. 11 Uhr
an Gerichtsſtelle hierſelbſt, vor dem Herrn Kreis
Gerichtsrath Boſſe, Zimmer Nr. 11, den Wech
ſel dem unterzeichneten Gericht vorzulegen, mit
der Verwarnung, daß ſonſt der Wechſel für
kraftlos erklärt werden wird.

Halle a/S. am 10. März 1862
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung

Aufruf unbekannter Perſonen!
h a) Der Johann Auguſt Jeiger aus

Pretzſch, geboren zu Meuſchau unge
fähr 1767 und früher Königlich Sächſi
ſcher Huſar, iſt verſchollen, und vermuth
lich beim Fiſchen in der Luppe ertrun-
ken, Vermögen ſoll er nicht beſitzen;
der Oeconom Guſtav Adolph Dietz
ſchold aus Schafſtädt, geboren am
18. Auguſt 1822, Sohn des daſelbſt ver
ſtorbenen Kantors Gottfried Dietz
ſchold, iſt im Jahre 1849 nach Ame-
rika ausgewandert und hat ſeitdem von
ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nach
richt gegeben. Vermögen beſteht in
150 väterlichen Erbegeldern.

II. Die unbekannten Erben folgender Perſonen
1) der am 31. Januar 1860 in Ermlitz ver

ſtorbenen geſchiedenen Kappe, Marie
Roſine geborne Münch, deren Nach
laß 93 11 2 5 beträgt;

2) des am 21. Mai 1855 zu Muſchwitz
verſtorbenen Handarbeiters Gottlieb
Sierer, deſſen Nachlaß 30 7 beträgt,

werden hierdurch aufgefordert ſich vor oder in
dem von uns auf

den S. November 1862
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreis Gerichts Rath Panſe,
Zimmer Nr 7 anberaumten Termine ſchriftlich
oder perſönlich zu melden und bezüglich Nr. U.
ihr Erbrecht nachzuweiſen, widrigenfalls die un

ter Nr. p e Jeleer aa) Johann Auguſt Jeiger aus PretzſchGuſtav Adolph Diebſchold aus

Schafſtädt, 6für todt zu erklären ſind, und die Intereſſen
ten zu I. mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen
werden, und die Erbmaſſe den ſich legitimiren
den nächſten Verwandten, bezüglich dem König
lichen Fiscus, als herrenloſes Gut zugeſprochen
werden wird.

Merſeburg, den 11. Januar 1862.
Königliches Kreisgericht, l Abtheilung

Bekanntmachung.
Die hieſige Königliche Bade- Anſtalt mit ihren

kräftigen Sool, Dampf-, Douche und Wellen
Bädern wird am 15. Mai, er. eröffnet.

Artern, den 17. April 1862.
Königlich Preußiſches Salz-Amt.

Nutzholz- Verkauf.
Jn den zum Amte Rammelburg gehöri

gen Forſtrevieren Wippra und Rammel
burg ſollenMontag den Mai er.
in nachſtehenden Schlägen unten verzeichnete
Nutzhölzer öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Jm Revier Wippra:
in den Schlägen Katzhohl und Magda

lehnenholz ohnweit der ClausChauſſee, zwi
ſchen Popperode und Wippra belegen

3 Schck. gr., 3 Schck. mittl., 3 Schck. kl.
Leiterbäume, 23 Stück gr. 1 Schock mittl.

Plant S Schreiber,

Langwagen, 2 Spurſtücke, Schck. Karren
bäume, 3 Schck. Liſſen, 5 Schck. mittl.,
20 Schck. kl. I. Sorte und 14 Schockkl.

M. Sorte Reife, 55 Stck. Birken 555 Cbfß.,
3 Ahorn 8 Cbfß. 4 Rothbuchen 40 Cbfß.,
45 Ellern 437 Cbfß., 15 Aspen 87 Cbfß.,
2 Klftrn. weißbuchen Klitr. eichen und

Klftr. rothbuchen Nutzholz.
b) Jm Forſtort Schloßberg, nahe bei

Wippra belegen
3 Schock mittle Reifſtöcke.
I. Jm Nevier Rammelburg:

a) Jm Schlage Groß Wolkenholz, zwiſchen
Rammelburg und Bieſenrode belegen

8 Stck. gr. 10 Stck. mittl., 56 Stck. kl.
Leiterbäume, 12 Stck. Liſſen, 9 Stck. Rüſter
und, 18 Stck. kl. Langwagen.
Jm Schlage Steinberg, nahe bei Ram

melburg belegen
4 Stck. gr., 3 Stck. mittl. Leiterbäume, 1
Liſſe 2 Rothbuchen 26 Cbfß.

e) Jm Schlage Böttchersberg, nahe bei
Rammelbürg belegen

2 Stck. gr., 69 Stck. mittl., 141 Stck. kl.
Leiterbäume, 1 Karrenbaum, 2 Stck. Liſſen,
2 Stck. Rüſter, 13 Stck. Wagenhalter und
48 Schck. kl. Reifſtöcke.
Kaufluſtige werden eingeladen ſich zu die

ſem Verkauge
ormittags 9 Uhr

im Schlage Katzhohl bei der Köthe einzufin
den; ſollte die Witterung ungünſtig ſein, ſo fin
det der Verkauf

Vormittags 11 Uhr
im Rathskeller zu Wippra ſtatt.

Die Verkaufsbedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht.

Die Hälfte des Kaufpreiſes der erſtandenen
Hölzer iſt von den Käufern im Termine an

zuzahlen. tDie zu verkaufenden Hölzer werden im Re
vier Wippra, vom Forſtaufſeher Hrn. Lang-
lotz zu Wippra und im Revier Rammel
burg vom Forſtaufſeher Herrn Schomburg,
in Rammelburg auch ſchon vor dem Der
mine auf Verlangen vorgezeigt.

Rammelburg, den 25. April 1862.
Der Renkmeiſter

(gez Sehfert.

Auction.
Dienstag den 6. Mai er. Nachmittags 2 Uhr

verſteigere ich in der Teichmann ſchen Reſtau
ration in Böllberg verſch. Tiſche, Stühle,
Schränke Spiegel, 1 Kronleuchter, Schank
utenſilien, 1kupf. Keſſel u. div. Geräth.

Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Die Reparaturkoſten der hieſigen Kirchen
Orgel, veranſchlagt zu 200 ſollen Don
nerstag, als den 22. Mai d. J., in hieſtger
Schenke Nachmittags 2 Uhr an den Mindeſt
fordernden verdungen werden. Der Koſtenan
ſchlag liegt im hieſigen Schulzenamte zur Einſicht.

Lüttchendorf, den 28. April 1862.
Der Ortsvorſtand.

Ein Vackhaus in guter Lage iſt gegen
bis 600 Anzahlung zu verkaufen durch

F. Kleiſt Schmeerſtr. Nr. 16.

Häuſer Verkauf.
Wegen beabſichtigter Verlegung meines En-

gros Geſchäfts nach Leipzig bin ich geſonnen,
meine beiden Häuſer, Rathhausgaſſe Nr. 18 u.
Luckenſtraße Nr. 16, die ſich wegen großen
Räumlichkeiten zu jedem größeren Geſchäft dig
nen, baldigſt zu verkaufen.

E. F. Rahnefeld, Rathhausgaſſe 18.

Ein Gut in der Nähe einer größern Stadt
der Provinz Sachſen, im Preiſe von 30,000
bis 40,000 wird von einem zahlungsfähi
gen Käufer geſucht. Unterhändler werden ver
beten. Pranco- Offerten werden unter Chiffre

P. 8 post. rest. Halle erbeten.

Reſtaurations Verpachtung.
Eine gut belegene Reſtauration in der Nähe
ſeiner Stadt kann unter günſtigen Bedingungen

ſofort übernommen werden. Näheres bei
L. Richter in Landsberg.
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verkauft werden.

Bekanntmachung.
Der Herr Amtmann Everth zu Morl

hat wegen Veränderung ſeines Wohnſitzes nach
AltNeuſtadt bei Magdeburg ſein. Amt als Be
zirksvorſteher des 14. Aufſichtsbezirks aufgeben
müſſen.

Als Bezirksvorſteher für denſelben iſt der
Hr. Gutsbeſitzer E. Schladebach zu Bei
derſere gewählt und hat Genannter die Wahl
angenommen wovon wir die Mitglieder und
Wohlthäter des Vereins hierdurch ergebenſt in
Kenntniß ſetzen.

Giebichenſtein den 29. April 1862.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe zur

Verhütung von Verbrechen c.
Gr. Seckendorff

Ein Landgutim Herzogthum Preußen 3 Stunden von Leip
zig, mit über 200 Morgen Areal an Feld und
Wieſen, in ſehr guter Bodenlage und ſonſt in
Lorzügtichem Zuſtande, ſoll wegen Abweſenheit
des Beſitzers billig und mit wenig Anzahlung

Auch können noch einige klei
nere Güter bei Leipzig nachgewieſen werden.
Nähere Auskunft ertheilt J Glöckner in
Lindenau bei Leipzig.

Zum Antritt bis ſpäteſtens 15. Mai c. wer
den ein auch zwei Schwimmlehrer geſucht.
Adreſſe und Bedingungen ſind bei Ed. Stück
rath in der Exped. dieſ. Ztg. zu erfahren.

Ein junger Mann der im Maſchinen und
Keſſelheizen vollſtändig Beſcheid weiß von Pro
feſſion Schloſſer iſt, ſucht baldigſt Stelle.

J. Päch, Trödel Nr. 15, 3 Tr.
Ein Hofemeiſter, unverheirathet, findet ſofort

einen guten Dienſt bei
E. Potzelt S Sohn.

Eine Mamſell, welche die feine Küche ver
ſteht und eine perfecte Köchin, die womöglich
ſchon auf Gütern conditionirt hat, werden zu
Johanni er. nach auswärts zu engagiren geſucht.
Zu erfragen in der Spielwaaren Handlung des
Herrn. Rüffer, gr. Steinſtraße.

Zwei Schneidergefellen finden Beſchäf
tigung beim Schneidermeiſter Schöppe,

kl. Ulrichsſtraße Nr. 30.

Einen tüchtigen Geſellen ſucht zum ſoforti
gen Antritt der Schmiedemeiſter Gerlach in

Webau bei Weißenfels.
Kochmamſell-Geſuch.

Gegen gutes Gehalt wird für ein großes Gut
in der Nahe von Halle eine tüchtige Koch
mamſell geſucht. Weiteres ſagt Herr Schütz

im Kronprinz t
Stellegeſuch.

Eine geſunde, kräftige Wirthſchafterin,
ein Mädchen von 22 Jahren welche auf einer
durch ausgezeichnete Hauswirthſchaft bekannten
Domaine eine längere Lehrzeit beſtanden, ſucht
eine Stelle als Wirthſchafterin und Gehülfin
der Hausfrau auf einem. Gute. Die Adr ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Ein tüchtiges Mädchen mit guten Atteſten,
von außerhalb, ſucht ſofort eine Stolle durch
Frau Lange, Strohhofſpitze Nr. 14.

Am Sonntag den 4. Mei Nachmittags 1
Uhr fahre ich mit m. HOmnibus nach dem
Sattel, und erſuche ich, mir recht baldige
Anmeldungen zu machen. m
W. Kyrite, Gaſthof zur goldenen Sonne

Zu Hochzeitspraſenten bietet mein Lager eine
roße Auswahl der ſchönſten und dabei billig

ſten Porzellan Vaſen und Kuchenteller c.
Gustav Verber,große Steinſtraße Nr. 72.

Friſcher Kalk
Louis Kehſe,

Klausthor-Vorſtadt Nr. 9.
zu haben bei

Ein Pferd, von Fünf die Wahl iſt zu ver

Sächſiſch Thüringiſche Actien Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung

b zu alle aS.Die diesjährige ordentliche GeneralVerſammlung iſt von uns auf
ienstag den 27. Mai e. Vormittags 10 Uhr

im Saale des Hotels zum Kronprinzen hierſelbſt anberaumt.
Gegenſtände der Verhandlung werden ſein

Erſtattung des Geſchäftsberichtes pro 1861.
2) Erſtattung des Reviſionsberichtes pro 1860.
3) Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der Rechnung.
4) Wahl zweier Mitglieder des Verwaltungsrathes an Stelle der ſtatutgemäß durch das

Loos ausſcheidenden Herren Geheimen Hofkammerrath Schmidt in Berlin und
Banquier Keferſtein in Merſeburg.

5) Beſchlußfaſſung über die Anträge eines Actionairs, die Verzinſung der Prioritäts
Stamm Actien pro 1860 und 1861 betreffend.

6) Beſchlußfaſſung über die Anträge eines Actionairs, die Schuldverhältniſſe der Geſell

In Be un l Bateittsberecheigung, S unJn Bezug auf die Zutrittsberechtigung, Stimmfähigkeit und den Legitimationspunkt geltendie Vorſchriften der 26 und 27 des Statuts. v
Die Eintrittskarten ſind innerhalb der letzten 8 Tage vor der General Verſammlung auf

unſerem Geſchäftsbureau in Empfang zu nehmen wo auch vom 12. d. Mts. ab der Geſchäfts
bericht pro 1861 ausgegeben wird.

Halle a/S. den Mai 1862.
Der Verwaltungerath. J

UlItrajectaum-
Allgemeine Feuer und TransportVerſicherungs Geſellſchaft

in Zeyst (Niederlande)
Grundkapital: 2,000,000 Gulden.

Die Geſellſchaft verſichert gegen Feſte Prämien alle Mobilien Waaren land
wirthſchaftliche Gegenſtände u. ſ. w. Jmmobilien vom 1. Januar 1863 ab, in
Gemäßheit des Geſetzes vom 18. September 1861. Gegen eine angemeſſene Zuſchlags Prämiegewährt die Geſellſchaft auch Verſicherungen gegen Danpfkeſer und Gas-Exploſio

nen, wie auch beim Gebrauch von Locomobilien auf Gütern. Sie verſichert Waaren
und Güter für den Transport zu Lande, auf Eiſenbahnen „Flüſſen und Binnen Gewäſſern

Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, auch ſind in
Halle die Herren:

Kaufmann R. Kirſten, Steinſtraße
Kaufleute Eye S Bielmann, kl. Sandberg, und
Kaufmann H. M. ZJickmantel, am Markt,

ſowie ſämmtliche Herren Agenten in der Provinz gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen.
Halle a/S., den 16. April 1862.

Der General Agent
Carl ellwig,Leipziger Straße Nr. S.

Mösbl. Stube u. K. zu vermiethen Ein Kellner und ein Kellnerburſche werden
Schülershof 10, nahe am Markt. zum ſofortigen Antritt geſucht im „Bürger-

Meublirte Zimmer zu vermiethen garten
Brüderſtr. A. Eine Schneiderwerkſtelle, ein Backtrog undVeranderungshalber bin ich ge ine gutſchlagende Kanarienhähne ſind zu perkaufengshalber bin ich geſonnen, meine Lartinsgaſſe Nr. 14.
Schmiede nebſt Handwerkszeug zu verkaufen.

Cönnern, den 1. Mai 1862. Eine Sommerwohnung, beſtehend aus 2 StuFriedrich Hennecke, Schmiedemäſter. ben 2 Kammern in einem großen Garten ge

e ä legen, iſt von Johannis bis Michaelis zu verAm 15. Mai I miethen. Näheres Brüderſtr. Nr. 13, 2 Tr.
Große Ziehung der Eine gut möblirte Stube mit Schlaf Cabinet

Baieriſchen Eiſenbahn -Looſe. iſt Wer Leipzigerſtraße Nr. 12,
g eine Treppe hoch.Jedes Loos muß im Laufe der Ziehungenſaer Gewinn i Ein bequem eingerichtetes und in gutem bau

6 Gewinne à fl. 20,000 ichen Stande befindliches Wohnhaus iſt zu ver

3 Gewinne anſt. 125,000. ze 18/000. 8 167000 kaufen. Selbſtkäufer erfahren das Nähere durch
r Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

12,000. 22 T r enerrD8000 7000 2 Stuben, 1 Kammer Küche am Markt zu
vermiethen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath

in der Exped. d. Ztg. n
6000. 15
3000. 50

1000. 98 Jn der Webel' ſchen Buchhandlung in Zeitz
iſt erſchienen

Blanu, r. Homöopathiſcher Haus. und
200. 505

v c xDer geringſte Gewinn iſt 8 Guld.
Reiſearzt, oder kurze und deutliche An
weiſung alle Krankheiten im erſten Ent

Um daß ſich Jedermann dabei betheiligen

ſtehen heben und ſchon ausgebildete Lei
kann, iſt die Einrichtung getroffen, daß

den ſchnell und ſicher ohne Arzt heilen

o W W r

Loos hierzu nur 1 koſtet
6 Looſe 5 koſten
14 u. 10W 29Beſtellungen unter Beifügung des Be

trags oder gegen Poſtnachnahme ſind direct

an das Handlungshaus
Senöttenteis in Frankfurt a M.

als Anzahlung

zu können. Auf vieljährige eigene Er
ſahrungen geſtützt und nach den beſten
Schriften bearbeitet Neue verbeſſerte
Ausgabe. Preis geh. 15 Sgr.

Ein in jeder Beziehung und beſonders wegen
ſeiner Billigkeit und ſeines vollſtändigen gedie
genen Jnhaltes für jede Haushaltung empfeh

9909 Se
n

zu ſenden.Die beltebten kleinen No. von 1 bis 500 lenswerthes Buch

ſind vorräthig Auch ſind alle andere, Friſcher Kalk a
Looſe billigſt zu haben. Dienstag den 6. Mai in der Ziegelei bei Sen

n newötz.Ein fettes Schwein ſteht zu v rEinen Pferdeknecht ſucht ſogleichk in Wörmlitz beiken de Rappſilber. Giebichenſtein Nr. S. kaufen in Dölbau Nr. 10.



Bekanntmachung.
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich am

Gatten W. Dömitz ererbte Geſchäft mit Hctiva
an unſern Sohn und längern thätigen Mitarbeiter
habe, und daß dieſer mit hinlänglichen Mitteln verſehen,

W. Wönita
lichen Firma

heutigen Tage das von meinem verſtorbenen
und Passiva, eingeſchloſſen des Grundſtücks,
Hermann önüt2 käuflich abgetreten

daſſelbe unter der bisherigen väter

unverändert für ſeine alleinige Rechnung fortſetzen wird.
Halle, am 2. Mai 1862. Henriette verw. Dönitz geb. Lehn.
Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, bitte ich ergebenſt das meinem ſeligen Vater

zugewendete Vertrauen, deſſen ich mich bei Fortſetzung des Geſchäfts in jeder Beziehung wür
dig zu machen ſuchen werde auf mich übertragen

Halle, am 2. Mai 1862.
zun wollen.

Hermann Dönitz,
in Firma Dömitz.Etahblissements- Anzeige.

Da ich mich hier als Klempner und Metalldrücker etablirt habe ſo empfehle ich mich einem
hieſigen wie auswärtigen Publikum als Kuch den Herren Baumeiſtern und Bauunternehmern
init der ergebenſten Bitte mein Etabliſſement
freundlichſt unterſtützen zu wollen
Arbeiten und ſchnelle Bedienung
gütigen Vertrauens würdig zu zeigen.

Reparaturen prompt und billig.
Wisleben, den 1. Mai 1862

durch zahlreiche Arbeiten und Geſchäftsaufträge
indem es meine ſtete Aufgabe ſein wird ſowohl durch ſolide
als auch durch möglichſt billige Preiſe mich des geſchenkten

Franz Mlorstedtt, Klempnermeiſter,
Sangerhäuſerſtraße Nr. 117.

l Eine große Sendun
neueſte Muſter, à Stück 32 Ellen von

Rouleauxſtoffe und Kanten billigſt bei
Schmeerſtraße 33/34.

W
c

55a

t

u. Maitrank- Bonbons, s
Socia WVasser empfehle ſtets friſch.
Bonbons ſowie Prucht-Sätftenin

Gardinen
bis 12

L. Mehl mann.
Die ſo beliebten Borsdorfer Apfel-Gelée- Frueht-Oréme-

auch alle Sorten Vrucht u. gefüllte
Flaſchen von 2 an Selterser u.

J. Hoffscher Malz Extraet iſt wieder eingetroffen bei
D. Lehmann Bonbons-, Norsellen- u. Ohocoladenfabrikant,

Leipzigerſtraße 105.
Sonnabend rüh Gulimnmbacher Bockbier u.

Zwiebeln
geriälite

Mötel Garnit z. Rörse.MNlkigeh Geetz- Sammlung

für rn e Burist en
ſtatt 3 1859, s

zu
Zu beziehen durch die Flentersehe Buchhandlung in Halle.

Aepfelwein, i86ler, ohne Sprit,
empfehlen in vorzüglicher Qualität

Mersten Dellmann.
Mämbeerlimonadten- Essenz,
ſowie Miünnbeersaft in Zucker eingekocht

bei Kersten G Delimanm.
Freitag v erhalte die letzte Sendung von

ganz friſchen Silberlachs à W 5

C. Müller.Keis 16, 15, 13, 11) 9 u. 8 W pro 1
ſehr ſchönen hochgelben Hirſen 19 pro
türkiſche Pflaumen, ſehr fleiſchig und ſüß,

an 3 4 prä 10Antoni Pflaumen à b 3. 11
pro 1.

böhm Pflaumen à 13 W pro1. bei Auguſt Apelt,gr. Stein u. Ulrichsſtr.Ecke.
Selters und Sodawaſſer in ſtets fri

ſcher Füllung empfiehlt Aug. Apelt.

Trlschen Elbzander.,

Sillberlachs
a 5, bei G. Gloldschumitält.

Rhein -Salm,

Avis.
Die von mir in Hochheim bei Erfurt

ſein Jahren betriebene
Num-, Grundeſſenzen u. Limona-

denfabrik,
verbunden mit

Commmiſſionsgeſchäften
ſetze ich hier unter der geführten Firma

W. Kaestner e Comp.
ort.ß Büſchdorf bei Halle im Mai 1862.

Woldemar Kaeſtner.
Es ſind eirca 30 Grummet zu verkaufen

in Zörbig, lange Gaſſe Nr. 317.
Fenſter Weſchlag,

von mir aus dem beſten Waändeiſen geſchmiedet
(den completten Rahmen von 6. 10 bis
12 halte einein geehrten bauenden hieſt
gen und auswärtigen Publikum beſtens empfohlen.

Auch ſind noch einige echte Harzer Kanarien
hähne zu verkaufen.

Halle, den 1. Mai 1862.
Erdmann, Schloſſermeiſter

Hanfſack Nr. 3.
Ein ſchwarzer Pudel iſt zugelaufen in Ben

newitz Nr.Spickendorf.
Zur Tanzmuſik Sonntag den Mai ladet

freundlichſt ein W. Mähnicke, Gaſtwirth.

Friſche Thüringer Salzbutteru Akinpold Airſen.
Ein ſtarkes Arbeitspferd (Raäppe)

O von zweien die Auswahl, 6- und
9jährig, ſteht zu verkaufen in Küt

ten Nr. 8

Zöberitz.
Den 4. Mai lade ich zur Einweihung des

neu dekorirten Saales ein hieſiges und auswär
tiges Publikum ganz ergebenſt ein und bitte
ganz ergebenſt mich zu berückſichtigen

Achtungsvoll W. Salzmann.

Ge bauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Heute zum L. Mai
Bockbier aus der Werneckſchen Brauerei
in Magdeburg

Coöhns Reſtauration gr. Schlamm 8.

W Trotha.Sonntag Tanzmuſik fr. Speck
u. Kaffeekuchen, wozu freundlichſt einladet

Ed. Knoblauch.
Bekanntmachung.

Zum Geſangeoncert gegeben von der
Lauchſtädter Liedertafel und Vall

Sonntag den A. Mai er,
Abends 7 Uhreklaube ich mir ergebenſt einzuladen.

Neumark, den 28. April 1862.
Rath Gaſtwirth.

Bekanntmachung
Mit höherer Genehmigung wird. das hieſige

Vogelſchießen in dieſem Jahre vom 18.
bis 21. Juli abgehalten. Künſtler und Jn
haber von Sehens würdigkeiten haben ſich be
hufs Reſervation paſſender Plätze baldigſt zu
melden.

Zeitz den 15. April 1862.
Die Schützen Direction

T eligtöſer VortragSonntag den 4. Mai Nachmittags 3 und Abends
72 Uhr im Troitzſch'ſchen Lokal zu Gleſien
von Uhlich aus Magdeburg

Frd. Stoye, Tiſchlermeiſter.
Nachruf und Dank

dem Herrn Cantor L. Wolf zu Delitz aB.
Nur ſchwach ſind unſere Worte, doch nimm

ſie freundlich auf! Unſern Kindern warſt Du
ſtets ein freundlicher, tkreuer Lehrer und uns
Allen ein geſelliger Freund. Unter Deiner ge
wiſſenhaften und ſorgſamen Pflege erblühete die
Schuljugend uns zu wahrer Freude in Schule
und Kirche. Darum trauerte auch unſer Herz
mit dem Deinigen beim Abſchiede denn gern
hätte es Dich in unſerer Mitte gehalten. Jns
beſondere danken wir Dir noch für die Liebe,
die Du den diesjährigen Confirmanten am
Sonntage Quasimödogeniti, als ihrem Ehren
tage durch Deine Gegenwart erzeigteſt. Möge
Dich der Herr auch ferner mit friſcher Geſund
heit und Kraft. und mit der Liebe Deiner neuen
Gemeinde erfreuen, wie Du Dir die unſrige er
worben und ſie auch ſtets genoſſen haſt! Es
iſt Dir gelungen Dir in unſer Aller Hursen
einen Denkſtein der Liebe und Dankbarkeit zu
errichten.
Der Gemeinde und Schül- Vorſtand

zu Zöllſchen bei Lützen.

FamilienNachrichten.
Trauer -Nachricht.

Nach jahrelangen Leiden verſchied am 30. April
Morgens 3 Uhr unſer guter Gatte und Vater,
der Oekonvm Samuel Schurig, im 67
Jahre ſeines Alters. Wir verlieren in ihm
den treueſten, ſorgenden Vater, und dürfen mit

Zuverſicht der allgemeinſten Theilnahme und
ſtillen Beileids uns verſichert halten. Die
Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 2 Uhr
ſtatt.

Gröbers, am 30. April 1862.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Jn unſerm tiefſten Schmerze machen wir

hiermit die traurige Anzeige, daß am 26. April
Mittags 12 Uhr nach dreiwöchentlichem Kran
kenlgger im Herrn ſelig entſchlief unſer theurer,
vielgeliebter Vater, Großvater und Onkel, der
Rentier Herr Johann Chriſtian Knauth,
in einem Alter von 74 Jahren 9 Monaten
Wer den theuern Verewigten kannte, wird ge
wiß eine ſtille Theilnahme unſerm namenloſen
Schmerze nicht verſagen.

Liegnitz, den 26. April 1862.
Charlotte Knauth,
Friederike Noſe als Kinder.

geb. Klinger,
Alwine Kirſten geb. Roſe.
Reinhold Kirſten.
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